Protokoll der 10.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 13.Februar 2013 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: Frau Höfelmeier, Herr Günther, Herr Kipf, Herr Struve, Herr Köster, Herr Gruhn

Als Gast: Herr Bretz-Rieck

TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Bretz-


Rieck weiter. 

TOP 2

Die Tagesordnung wird bestätigt.

TOP 3 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird mit der Veränderung angenommen, dass der 

der Vorname von Herrn Schröder ‚Helmut-Günther’ lautet.

TOP 4

Im Gespräch der Pastoren wurde festgestellt, dass die Voraussetzung für die 


Umsetzung eines verbundenen Pfarramtes das zentrale Gemeindebüro ist.



Daher ist die Dringlichkeit zur Einrichtung des Büros absolut hoch.



Dort werden gemeinsame Mitarbeiterbesprechungen stattfinden, bei denen die 


pfarramtliche Arbeit koordiniert und auch verteilt werden kann. Absprachen 


finden jetzt auch schon punktuell statt.



Im gemeinsamen Büro wird auch die Krankheitsvertretung der Sekretärinnen 


geregelt sein und nicht mehr länger allein ‚Problemfeld’ der einzelnen 



Gemeinden sein (s. Erkrankung von Frau Stronczek zurzeit)



Bedacht werden muss, ob Mitarbeiterrunden ausschließlich zentral oder auch 


weiterhin vor Ort stattfinden sollen. Ebenso muss geregelt werden, welche 


Aufgaben- und Arbeitsfelder in den Gemeinden bleiben, bzw. eine gemeind-


liche Note behalten sollen, wie z.B. Danksagungen bei Spenden.



Mittelfristig sollen die technischen Dienste koordiniert, gebündelt und vernetzt 


werden. Frau Westermann wird voraussichtlich im 2.Halbjahr 2014 in 



Ruhestand gehen und Herr Weber 2015. Damit Vertretung der Küster unter 


einander möglich ist, müssen gegebenenfalls die Dienstanweisungen verändert 


werden.


Die AG ‚Gottesdienstlandschaft’ trifft sich wieder am 28.Mai. St.Gertrud und 


Martin haben ihre Gottesdienstzeiten verändert, so dass eine Neureglung der 


Gottesdienste, die hintereinander von jeweils einem Pastor gehalten werden 


können, getroffen werden kann. Dabei sollen Absprachen getroffen werden, die 


schon Veränderungen nach dem Dienstende von Cornelia und Heltmut-



Günther Schröder berücksichtigen. Voraussetzung bei diesem Gespräch ist, 


dass aus jeder Gemeinde ein Vertreter teilnimmt, der für sie sprechen kann. 



Herr Bretz-Rieck bietet Beratung bei diesem Prozess an.

TOP 5

Am 13.März ist die nächste Planungsrunde mit Herrn Schlüse. Einige KVs 


haben den Büroplan der Sekretärinnen schon beraten. Er wird als eine gute, 


konkrete Vorarbeit gelobt.



Für den KV St.Petri wäre es begrüßenswert, wenn das Büro an jedem Tag 


entweder morgens oder nachmittags geöffnet ist. Die Vormittagszeit vom 


Donnerstag könnte dann auf den Montagmorgen vorverlegt werden. 


Die Öffnungszeit am Donnerstagnachmittag bis 16 Uhr wird als zu kurz empfunden und sollte darum um eine Stunde bis 17 Uhr verlängert werden. Der KV hält dies für kundenfreundlicher. Außerdem wäre es besser, wenn das Büro nicht nur an einem Nachmittag erreichbar wäre.


Vielleicht kann in den jeweiligen Büros im Moment der Bedarf für Öffnungszeiten und Erreichbarkeiten mit Hilfe von Strichlisten ermittelt werden. 



Der KV Martin regt an, dass 2 Sekretärinnen parallel arbeiten, der 



Dienstagnachmittag bis 16 Uhr und der Donnerstagnachmittag bis 18 Uhr 


besetzt ist. Am Freitag wäre eine 3.Sekretärin im Büro hilfreich, da vor dem 


Wochenende doch meist noch mehr vorzubereiten sei.



Das Pfarrhaus in Emmaus kann renoviert werden, der Beginn steht aber noch 


nicht fest.

TOP 6

Nach Aussagen von Architekt Apelt sind die Ausschreibungen für die 



(Um)Bauarbeiten raus, er rechnet mit Angeboten bis Ende Februar. Schwierig


scheinen die Ausgestaltung und die Möblierung des Büros zu sein. 
  



Die Fa.Döscher aus Bremerhaven könnte beraten, wird aber auch als teuer 


eingeschätzt. Die entsprechende Arbeitsgruppe soll sich zeitnah, wenn möglich 


mit 1 oder 2 Sekretärinnen, treffen, um die Planung der Einrichtung zu 



konkretisieren. Detlef Kipf soll zu weiteren Firmen bzw. Tischlereien, wie 


Thomas Gehrken aus Aspe, Kontakt aufnehmen. Ulrike Voss als 




Innenarchitektin könnte auch befragt werden. Architekt Apelt soll benennen, 


ob die Umbauarbeiten für das Büro bis zum 1.10 abgeschlossen sein können. 


Ansonsten müsste entschieden werden, ob nach der 1.Bauphase ein Wechsel in 


der Bauleitung geschehen soll.

TOP 7

Am 25.Mai findet die erste gemeinsame KV-Sitzung statt. Jeder KV muss für 


sich beschlussfähig sein. Diese Sitzung soll beim nächsten Treffen vorbereitet 


werden.


Die Reaktion auf den Gottesdienst am 20.Januar und den gemeinsamen 



Neujahrsempfang war sehr positiv. Eine vergleichbare gemeinsame 



Veranstaltung wäre auch weiterhin wünschenswert. Die Martinskirche möchte 


einen Neujahrsempfang gern als Gemeindeveranstaltung beibehalten. 



So könnte im Anschluss an den gemeinsamen Gottesdienst am Pfingstmontag im 

Schlosspark ab 2014 ein gemeinsames Pfingstfest stattfinden. Die KVs 



sollen darüber befinden.


Herr Bretz-Riek kündigt die Rechnung für die Prozessbegleitung für 2012 an. 


Sie geht an Herrn Köster und wird dann durch die 5 Gemeinde geteilt.



In den kommenden Sitzungen sollen Absprachen z.B. über die weitere Planung 


des gemeinsamen Gemeindebüros getroffen werden, aber ebenso auch Fristen 


definiert und gesetzt werden, so dass eine konkrete Planung vom terminlichen 


Ziel her geführt werden kann. In der Arbeitsgruppe soll geklärt werden, wer die 


Bauleitung so entsprechend übernimmt und das Einhalten von Fristen und 


Terminen kontrolliert. Herr Günther als Bauherr in Emmaus bittet um Partner 


in der Planung und Durchführung. Herr Kipf erklärt sich dazu bereit.



In der kommenden Sitzung soll auf mögliche Problemfelder in den 



kommenden 2 Jahren geblickt werden.


Nächste Sitzung: 7.März 2013

